
Am vergangenen Dienstag im Haus
der Schweizer Börse in Zürich an
der «Finance 2.0»-Konferenz über die
laufende digitale Revolution: Der
Moderator fragt die meist jüngeren
über 200 anwesenden Finanzprofis
und Journalisten, wer jetzt im
13. Jahr des 21. Jahrhunderts in den
letzten Monaten noch eine Bankfili-
ale physisch besucht habe. Mehr als
die Hälfte hebt die Hand. «Ich hätte
weniger erwartet», sagt der Konfe-
renzleiter etwas enttäuscht. Die
spontane Abstimmung drückt aus,
was dann etliche Referenten eben-
falls unterstreichen: Bei den Banken
dauert die in andern Branchen be-
reits weiter fortgeschrittene «totale
Digitalisierung» offenbar etwas län-
ger – und wird sich wohl gar nie
ganz durchsetzen. Wenn sich die
Geldinstitute etwas sputen und sich
geschickt an die neuen Erfordernis-
se der digitalen Revolution anpas-
sen, werden ihnen die meisten Kun-
den treu bleiben.

Hohe Eintrittshürden
Dafür gibt es zumindest drei

Hauptgründe. Erstens verhalten sich
die Menschen rund um die Finanzen
sehr konservativ. Sie suchen, soziale
Medien und Foren hin oder her, in
wichtigen Geldangelegenheiten un-
verändert den persönlichen Rat ei-
ner vertrauten Fachperson. Zwei-
tens halten die Dauerberichte über
die wachsenden cyberkriminellen
Vorgänge viele davon ab, total digi-
talisierte innovative Finanzdienst-
leistungen ausserhalb der «sicheren
Banken» zu nutzen. Zumal Geldan-
gelegenheiten für Schweizerinnen
und Schweizer zu den hochsensib-
len persönlichen Geheimnissen zäh-
len. Laut einer zitierten Umfrage
stehen die Banken als Bewahrer von
solch sensiblen Daten nach wie vor
mit Abstand an der Spitze. Drittens
sind die Eintrittshürden für neue
Anbieter im Bankengeschäft wegen
der stets strengeren Regulierungen
ziemlich hoch. Bestehende Geldhäu-
ser haben schon deshalb einen
Wettbewerbsvorsprung.

Kunde will «sowohl als auch»
Eine Folgerung von «Finance 2.0»:

Der moderne, digital mit Smart-
phone, iPad und Laptop ausgerüstete
Bankkunde jeden Alters will «sowohl
als auch». Sich jederzeit und von
überall her übers Internet aufgrund
seiner persönlichen Geldbedürfnisse
umfassend, rasch und übersichtlich
informieren und bei Bedarf mit sei-

ner Bank online kommunizieren. Zu-
dem will er Routinegeschäfte wie
Zahlungen oder Wertpapiertransak-
tionen sicher übers Netz abwickeln.
Aber auch der durchdigitalisierte
Mensch entscheidet sich zuweilen
spontan, mit seiner Vertrauens-
person bei seiner Vertrauensbank zu
sprechen.

Beim Mix zwischen «State of the
Art»-Digitalangebot und der persön-
lichen Betreuung wird sich bei den
Anbietern die Spreu vom Weizen
trennen: Der Internetauftritt und al-
le digitalen Kanäle müssen top sein.
Daneben ist sicherzustellen, den
persönlichen Gesprächs- und Bera-
tungsbedürfnissen der Kunden je-
derzeit genügen zu können. Auch in
diesem Zusammenhang wird an der
«Finance 2.0» eine Umfrage er-
wähnt: Demnach ist der Haupt-
grund für den Wechsel der Bank
nicht etwa ein ungenügendes digita-
les Angebot, sondern vielmehr die
verspätete persönliche Rückmel-
dung des zuständigen Bankberaters
auf eine dringende Anfrage seines
Kunden.

Laufende Innovationen
Alles in allem sind die Banken

wegen des Eindringens der elektro-
nischen Kommunikationswerkzeu-
ge in den Alltag der Menschen ge-
zwungen, digital mächtig aufzurüs-
ten. Der Verbesserungszwang wird
verstärkt durch den Innovations-
strom von Newcomern, der etablier-
te Anbieter ständig zur Vervoll-
kommnung ihres Angebots antreibt.
Kommt dazu: Das Internet ermög-
licht Vergleichsportale, welche die
Kostentransparenz und damit den
Gebührenwettbewerb ankurbeln.
Trotz des daraus entstehenden Mar-
gendrucks muss aber die persönli-
che Beratung auf Höchstniveau ge-
währleistet sein. Deshalb die gute
Kunde: Die digitale Revolution ver-
bessert das Onlineangebot sowie die
Qualität der persönlichen Beratung
der Banken und senkt gleichzeitig
deren Gebühren.

Gute Kunde
für die Bankkunden

VON FELIX HORLACHER

Digitalisierung Banken werden zu besserer
persönlicher Betreuung gezwungen

Dr. Felix Horla-

cher, Leiter des
IfFP Institut für
Finanzplanung
(www.iffp.ch)

Ratgeber Ihr Geld

Lokalwerte

Name Ankauf Verkauf
Adev Solarstrom AG 300 375
Adev Wasserkraft AG 925 1150
AEK Energie AG 28 000 29 000
Alpar AG 55 65
Aluminium Laufen 11 600 12 500
Art & Fragrance 22.5 23.1
AZ Medien AG 1595 1675
Bad Schinznach 2050 2150
Bank Oberaargau 350 380
Bern. Oberl.-Bahnen AG 75 80
Biella-Neher AG 8700 9495
BLS AG 0.73 0.8
BV Holding AG 6.1 6.75
Cat Group AG 14.25 14.8
Cendres + Métaux SA 9400 9700
Clientis Bank im Thal 300 450
Clientis Bank Küttigen 1580 1600
Clientis Bank Leerau 355 –
Clientis Bernerland Bank 440 450
Clientis SK Oftringen 1750 1795

Name Ankauf Verkauf
Espace Real Estate 137 139
Gerolag 3.85 –
Gondelbahn Männlichen 85.1 99.9
Gondrand 820 895
Hypothekarbank Lenzburg 4000 4018
IBAarau 1136 1160
Kabelwerke Brugg 12 000 –
Kleinkraftwerk Birseck AG 7.8 8.5
Klinik Linde AG 810 820
Kongress- und Kursaal Bern 395 405
Kongresshaus Zürich AG 2625 2770
Lagerhäuser Zentralschweiz 18 800 19 500
Montana Tech Comp AG 3.4 4
Parkresort Rheinfelden AG 610 625
Patiswiss AG 298 340
Pilatus-Bahnen AG 1400 1449
Rapid Holding AG 320 330
Regiobank Solothurn 3081 3145
S&L Bucheggberg 4950 5100
Schauspielhaus Zürich – 875

Name Ankauf Verkauf
SE Swiss Estates AG 35.05 37.45
Stadtcasino Baden 450 470
Tersa AG Rheinfelden 11 300 –
Thermalbad Zurzach 420 434
Triba Partner Bank 1320 –
Typon Holding 675 750
Valiant Holding 84 –
Warteck Invest AG 1700 1712
Welinvest AG 2950 3000
WIR Bank 419 421
Zofinger Tagblatt AG 12 600 12 700
Zoo Zürich 150 –
Zoo Basel 10 200 –
Zuckerfabriken 41.55 44
Zur Rose AG 24 24.55
Zürcher Freilager AG 5375 5450
Zürichsee Schifffahrt 160 175

Quelle: NAB
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Der E-Safe ist ein elektronischer Onlinespei-
cher und erlaubt den Benutzern, ihre digitalen 
Dokumente, Daten und Passwörter sicher 
elektronisch aufzubewahren. Kundinnen und 
Kunden der NEUEN AARGAUER BANK (NAB) 
können diesen Service ein Jahr lang kostenlos 
nutzen.

Die NAB bietet ihren Kundinnen und Kunden in 
Kooperation mit SecureSafe eine einmalige 
Dienstleistung. Sie haben die Möglichkeit, und 
dies weltweit und wann immer Sie wollen, dank 

E-Safe Ihre digitalen Dokumente und Daten si-
cher zu speichern. Wichtige Verträge, Steuer-
unterlagen, Arbeitszeugnisse, Fotos oder auch 
Reiseunterlagen sind so langfristig geschützt 
und gespeichert. Der Zugriff ist jederzeit und 
überall möglich. Zudem stellt die Vererbungs- 
bzw. Nachfolgefunktion sicher, dass im Notfall 
von Ihnen bestimmte Mitglieder der Familie, 
Freunde oder Geschäftspartner Zugang zu 
wichtigen Informationen erhalten. Somit gehen 
keine Dokumente und Daten verloren.

Ihre Vorteile
●  Geprüfte, sichere und langfristige Aufbe-

wahrung Ihrer digitalen Unterlagen und 
Passwörter.

●  Höchste Privatsphäre und maximaler Schutz 
Ihrer Daten (die Server befi nden sich in der 
Schweiz).

●  Vererbungs- und Nachfolgefunktion garan-
tiert, dass die Daten nicht verloren gehen.

●  Der E-Safe steht Ihnen jederzeit weltweit via 
Internet zur Verfügung.

●  Mobiler Zugriff und Verwaltung via iPhone, 
iPad und Android – einfach und fl exibel.

●  Mit dem Einstiegsangebot der NAB können 
Sie den E-Safe ein Jahr lang kostenlos nutzen.

Sicheres Login
E-Safe bietet dasselbe hohe Sicherheitsniveau 
wie alle modernen E-Banking-Lösungen. «Se-
cure Remote Password Protokoll» ist bei E-Safe 
für dieses hohe Sicherheitsniveau verantwort-
lich.  Das hochsichere Verfahren wurde an der 
Stanford-Universität entwickelt und schützt 
besonders effi zient gegen Internet-Attacken. 
Die Sicherheit haben wir selbst und durch 
 externe Software-Sicherheitsexperten prüfen 
lassen. Die Bedienung von E-Safe bleibt trotz 
hohem Schutz einfach. Probieren Sie es aus 
und sichern Sie Ihre Daten bequem von zu 
 Hause aus.

FRAGE DER WOCHE: Ihre Dokumente, Daten und Passwörter sicher aufbewahren?

Das Wichtigste in Kürze

E-Safe (SecureSafe)

●  Bewahren Sie mit E-Safe Ihre wichtigen 
Unterlagen digital sicher auf. 

●  NAB- Kunden können diesen Service 
jetzt ein Jahr lang gratis nutzen. 

●  Detaillierte Informationen finden Sie 
unter www.nab.ch/esafe.

E-Safe – ein Produkt in Zusammenarbeit mit 
SecureSafe
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